
Jr von Gottes Gna-
den/des Heil, Stuhls zu MtwntzErtz-Bischoff/ deß

Wlt^2N«Z Röm.Rctchs durch Germanien Ertz- Cantzler / und Chur,
Fürst/Blschoff zu Vamberg zc. Fügen hiermit zuwissen: demnach
m,s Christoph Riegel/Burger und Bucksührer/in derHeil.Reichs,
S'M Nürnberg / nnterthänlgst angezeigt und znvernehmen gege,
bei/was Gestatten er das Buch Frantz Philipps ?wrim xlngen und
Rechts verstandigen Hanß- Vattern genannt/ so in verschiedenett
Tch^len bestehe/ in 5ormä5c>iüaclrxpum befördert/ und mit raren
Kupffern auszieren lassen / welches ihme so wohl wegen deß Drucks
Sauberkeit/ als der zu denen Kupffer-stichen gebrauchten Künstler

ansehnliches gekostet/ darüber auch vonKays. Majest. das eri-
viieZiumimx Bariumechauen/ anbey dannoch znbesorgen habe/ daßEr/ ohnangesehen des von
jetzt Allerhöchst, gedachten Käys. Majestät ergangenen höchst - verpönten Verbots und illtutzi-
cion,durch den von andern etwan unternehmenden Nachdruck/ in grossen Schaden gesetzt werden
dorsste/mit gehorsamster Bitt/Wir/zn mehrer Verhütung desselben Gnädigst geruhen wollten/das
Ihme ertheilte Kays. allergnadigste i'nviieZium, nicht nur auch unsers Orts zu bestattigen/ son,
verneine gleichmässige LonceMnn und kriviiegiumimprcliörium,inunserm Ertz-- und Hoch-- Stiff-
tischen Mayntz- und Bambergischen Landen/znverstattenund mitzutheilen: Daß wir solche an uns
gelanate unterthäuigste billiche Bitt so wohl / als auch den Fleiß / Mühe und Unkosten / so bey die,
sem Buch angewendet worden/Gnädigst angesehen / und ihme Christoph Riegel / w contormirTc
des Kays. allergnadigsteni'nvllesii. auch die Gnad gethan / und Freyheit gegeben haben/ thun das
auch hiermit/nnd in Krafft dieses Brieffs/also und dergestalt: daß Er oberwähntes Buch in offenen
Druckausgehen/und in unsern Ertz-und Hoch-stifftBamberg seil haben / ausgeben uud verkaussen
lassen moge/auch ihme dasselbe Niemand/ohne seinvnd seiner Erben Lonleng Willen/ innerhalb
Zehen Iahren von 6?.co an/weder gautz noch Stuck weiß/ in diesem oder andern Format/ mit der,
gleichen andern /. oder gar ohne Kupffer nachdrucken oder nachstechen / noch dergleichen vorhin be¬
reits gedruckte Bucher mit diesem gantz oder zum Theil vermehren / verändern und verkanffen las¬
sen solle/ anskeinerleyweiß noch Wege/ als man immer erdencken mögte. Gebieten darauf allen
und jeden Unterthanen und Getreuen/Insonderheit allen Buchdruckern/ Buchführern/ Kupffer,
stechern/Buchbindern und Buchverkauffern / bey Vermeidung willkührttcher Straff/ die ein jeder
uns halb zu unserer Churfurstl.Cammer und den andern halbenTheil odermeldetemChristophRie¬
gel/oder seinen Erbe/ so yierwider als Verleger belaidMt/ und in Schaden gebracht würden/ un¬
nachlässig zubeMenversMnseyn,auch deren Person und Güter anschalten werden sollen. Be¬
fehlen daheroernstlich/und wollen daß chr noch EmMraus euch selbst/ noch jemand von den Eu,
erigen / obangeregtes Buch Frantz PMMionm Mng und Recht-verständigerHauß- Vatter ge,
nannt / innerhalb denen obbestimmtett zehen Iahren / weder gantz noch Stuck weiß/in diesem oder
andern Format/mit dergleichen andern/ oder gar ohne Kupffer/ mit oder ohne Veränderung/nach¬
drucket/oder nachstechet/noch dergleichen vorhin bereits gedrucket/mit diesem gautz / oder zum Theil
vermehret/noch auch nachgedruckt/ alsnachgestochen/verändertodervermehret/Mrskiret/ feilha,
bet / umtraget oder verkauffet/noch auchdas andern zuthun gestattet / in keinerley Weiß noch Weg/
alles bey Vermeidung vorbehalteNer Straffe desselben Eners Drucks oder Stichs / den vielge,
dachter Christoph Riegel oder feine Erben / oder deren Befehls Haber/ mit Hülffund zuthun nnse,
rer Beambten / wo ne dergleichen bey einem jeden finden werden / also gleich ohne Verhinderung
männigliches hinweg und zu sich nehmen / und darmit nach ihrem Gefallen / handeln und thun mö-
gen. Dessen allen zu Urkuud und Bekräfftiguug/Habeuwirunshierbey Eigenhändig unterschrie¬
ben/ und unser Cantzley Zccrer Iusiegel anbey vortruckeu lassen. So gegeben in unserer «.ciicien?
Stadt Bambevg den zwantzigsten Tag Monats imJahr Christi / Ein Tausend Siebenhun¬
dert und Zwey.

Koch. KraH Churfürst,
Q8.
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